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Orientalische Handschriften

Die Sammlung orientalischer Hss des Waisenhauses ist wie die meisten solcher kleinerer
Sammlungen durch allerhand zufällige Umstände und Verhältnisse zu sehr verschiedenen Zeiten
und von sehr verschiedenen Orten zusammengekommen Eine verhältnissmässig grössere Zahl
geht auf den Damascener Griechen Salomo Negri 1 oder wie er seinen Namen auch wol ins
Arabische zu übersetzen pflegte U zurück weitaus die meisten sind den grade wäh
rend des 17 Jahrhunderts überall in Deutschland in höchstem Ansehen stehenden Stiftungen von
den verschiedensten Besitzern eine ist sogar aus Kurland gekommen wohin ja schon A H Franche
Beziehungen hatte einzeln oder in geringer Mehrzahl geschenkt worden diese stammen soweit
das aus den noch vorhandenen Angaben überhaupt ersichtlich fast sämtlich aus den Tür
keiikriegen aus welchen sie von denen die sie zuerst erbeutet an oft eigenthümliche Wege
gegangen sind um schliesslich einem alten Schüler oder Verehrer des Waisenhauses in die Hände
zu gerathen nur eine rührt von einem indischen Missionar her Dies sind die augenblicklich
noch vorhandenen hebräischen syrischen arabischen persischen türkischen Original Hss

Mit ihnen berührt sich in der Person des eben genannten Salomo Negri eine zweite Klasse
welche man als Hss secundärer Entstehung bezeichnen kann Der gelehrte Syrer hat nämlich
nicht nur selbst mit wolgeübter Hand eine Anzahl von orientalischen Original Hss copiert son
dern der kräftige Anstoss welchen seine Thätigkeit auf dem Waisenhause den dortigen orienta
lischen Studien gegeben zu haben scheint ist in gleicher Beziehung auch noch in der nächsten
Generation wirksam gewesen von seinen Schülern begegnen wir als Verfertiger solcher Abschrif
ten besonders dem eifrigen Georg Jakob Kehr Insofern solche Copien wie No XXVI LXVII
wegen Verlusts oder schwerer Zugänglichkeit der bez Originale diese gelegentlich zu vertreten
geeignet sind habe ich sie in die erste Abtheilung römische Ziffern aufgenommen andernfalls
sie der summarischen Uebersicht deutsche Ziffern eingereiht welche für die dritte Kategorie
zu genügen schien Diese besteht aus einer Anzahl von Vocabularien grammatischen Ueber
sichten Notizen Abhandlungen yta mcntlic h welche zum Theil ebenfalls von Negri herrühren
zum Theil sich an die Thätigkeit der indischen Missionäre sowie des jüdischen Institutes an
schliessen samt und sonders aber direct abendländischen Ursprungs sind und gegenwärtig nur
noch durch den Einblick Werth haben welchen sie uns in die Studien und Beziehungen
gewähren die während der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts auf dem Waisenhause

1 Ueber sein Leben s Franckens Stiftungen Bd 1 Stück 2 p 236 243
1
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eine hervorragende Wichtigkeit für sich in Anspruch nahmen nachher allmälig zurückzutreten

anfingen
Das vorliegende Verzeichnis ist etwa zur Hälfte ein Vermächtnis meines seligen Lehrers

des Herrn Prof Fr Aug Arnold das er der Anstalt hinterlassen hat welcher er einen so
grossen Theil seiner Kraft gewidmet Er hatte die meisten wenn nicht alle Hss durch
gesehen und so weit es ihm möglich war den Inhalt mit einer Genauigkeit angegeben welche
bei der dritten Kategorie und auch bei den meist werthlosen Sammlungen von Qoranstücken
Gebeten usw wol einige Verkürzungen erforderte einiges scheint er zu weiterer Untersuchung
zurückgelegt zu haben die Hss kataloge von Wien München Gotha waren damals noch nicht
erschienen der von Leiden ihm nicht zugänglich So weit ich da Zusätze nöthig fand habe
ich sie gemacht einiges was mir nicht zu Gebote stand wird man vielleicht vermissen doch
genügt denke ich das Vorhandene überall zur Orientierung Ausserdem fiel mir noch die Auf
gabe zu die besonders bei den türkischen persischen und wissenschaftlichen arabischen Hss
noch vorhandenen Lücken auszufüllen auch hier scheint Arnold schon Verschiedenes notiert zu
haben doch sind wie aus sicheren Anzeichen hervorgeht manche von seinen Zetteln bei der
oft unzureichenden Sorgfalt der früheren Verwaltung verloren gegangen wenn sie sich nicht
später in irgend einem Winkel der Bibliothek wieder vorfinden ein trauriges Symbol für das
Schicksal eines verehrungswürdigen Mannes dessen Talent Kenntnisse und unermüdlicher wis
senschaftlicher Eifer so oft von der Ungunst der Verhältnisse an erfreulicher Entwicklung verhin

dert wurden
August Müller

Hebräische Handschrift
Cod 1 Pergamentrolle enthaltend eine Abschrift des Buches Ester ohne Puncte 25 Col

kl 8 undatiert Ohne Signatur

Syrische Handschriften
Cod II Syrische Psalmenhandschrift
Blatt l r in roher syrischer weiterhin mit arabischer untermischter Schrift in arabischer

Sprache nach einer christlichen Basmala und Doxologie der Anfang einer Uebersetzung von w 1
später hinzugefügt Bl VT eine Einleitung über Namen f xf t a Ä resp fcaajj sLz und
Werth des Buches am Schlüsse eine Sammlung von Psalmstellen wo die y in einer ihrer
Ableitungen vorkommt Bl 2 die Ueberschrift

b so r A,f 3,nn u
p p

Vpo sLa
dann roth die Zeichen schwarz j j jL oj Loa j2iA fi Za 2u Z pZrtaio jJ yaa S
TLiI O TlS fCÜ jJ fujjO j ÖS SD fköh jj liO D s h MlS AiO jj fA jiTLik jA j 0 jjaojjo jjSWO
jjLaor dann Bl 2 124 die Pss der Reihe nach Bl 7 yj 8 9 9 20 fehlt Bl 105 ist eine
wie es scheint beschmutzt gewesene Stelle etwa die Hälfte der Seite überklebt und von späterer
Hand die bezüglichen Worte eingetragen ebenso ist der beschädigte Rand von 108 ersetzt und
die letzten meist 2 3 resp ersten Buchstaben ergänzt Bl 124 eine kurze Subscription mit
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Angabe der Zahlen der Verse usw dann folgt die Ueberschrift v sn n jo o oZ
vjgio a, Mi S u A a m oot n t G i C,T1 l 3 1 1 0 t 1 1 0
rn i r 2 i aJlIS und darauf das auch sonst vgl Sept hinter den Pss bekannte
Lied Davids welches anfängt ue n2uias 1 N j s 2uooi Juj jjoAi und schliesst
Vjtia i it s taä 5j Dann schliesst sich 124 mrten an jösjo xa o ö a oZ

d h Ex 15 1 21 125 r Mitte cllo VZ jZUoaAi Deut 32 1 43 127 v Mitte
ü n A lSam 2 1 10 128 1 unten on n m 1 lq 2 xL Hab 3 1 12

129 1 V M Jes 26 9 19 129 v Jaj j2u o ixZ Jona 2 3 10 130 1
,nl Juesj V 4 l ßr 0 i 1 Cant trium puerorum v 28 33 Luther 51 57 mit

Abweichungen 130 v l Z VZ jUo i xZ ib v 34 67 Luther 58 90 desgl Bl 132r
ist angefüllt mit Segenssprüchen über die Jungfrau Maria uam am Schluss ein Vers in dem
der Schreiber wegen etwaiger Fehler um Entschuldigung bittet 132 v die Subscription aus der

ich das Datum hervorhebe 1±do hJL±J jh uo h l iocu ättiPePso jia j iIa d n
vr emj V r 0 Bl 133 134 ursprünglich leer später mit blasser

syrischer Schrift angefüllt
Die Hs ist mit gewöhnlicher runder Schrift gross und deutlich geschrieben griechische

Vocalzeichen und diakritische Puncte sind ziemlich häufig angebracht ebenso Qüsäjä und Buk
kächä welche als rothe Puncte erscheinen Die Ueberschriften der einzelnen bücher Ab
schnitte Vöcjbs und einzelnen ipip sind roth mit schwarzen Zeichen geschrieben als Versthei
ler dient die Halbverse werden durch m bezeichnet Papierhs 134 Bl Quart 15 Zeilen
die Seite B 1

Cod III Syrische Taufagende vgl Wright Catal of Syr Mss Br Mus Index s v Bap
tism auf dem Titelblatt steht mit alter lateinischer Schrift

ordo Baptizandi
iuxta ritum Chaldaeorum lingua Chaldaica

iussu
Hl mi et Bev mI D Julij Antonij Sanctorij tituli S Barthoiomaei in Insula S B E presbyteri
Card lis descriptus per Gasparum de Malauar Indum servum olim deinde familiärem et Diaconum
Bev mi D Haamam Ignatij olim patriarchae Jacobitarum unum ex praeceptoribus linguae Chal
deae et Arabicae in Collegio Neophytorum Komae mense Julij MDLXXX

Papierhs 112 Seiten Octav zu 13 Z gewöhnlicher Schrift mit zahlreichen syrischen Vocal
und andern Puncten Qüsäjä und Bukkächä roth ebenso die Ueberschriften und einzelne hervor
ragende Namen oder Stichworte B 2

Arabische Handschriften
Cod IV Grosser prächtig ausgestatteter Qorän Starker Folioband enthaltend den Qo

räntext in schönem Neschl mit persischer Interlinearversion und umfänglichen Bandglossen in
Nestaliq nach der auf dem ersten Blatt befindlichen Ueberschrift y y sj Ho y fJü von
einem Molla Mahmud Die ersten Blätter enthalten ausserdem Angaben über die Anzahl der
einzelnen Buchstaben im Q Verzeichnis der Suren Bemerkungen über die hauptsächlichsten
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Leser Traditionen von Muhammed über die Lesung des Q usw Subscription so 1 cjljSJi f

iujJlj Ub iUI Jt UujjlM u jsOt Jbj o so 1 UI J ol
iustfj jJUs Ji l JÜ1 iulc JiyJJI i äJ2 I SjUj yic J I püx J Ukä L Da Ar
distän eine persische Stadt ist so ist trotz des sehr dünnen Papiers und trotzdem dass der Cod
im J 1760 aus Bengalen von einem Missionär Kiemander an das Waisenhaus gesandt ist die
indische Herkunft zweifelhaft Die Hs macht den Eindruck eines für einen Vornehmen geschrie
benen Prachtexemplars sie hat viele Goldverzierungen Ueberschriften und Pausalzeichen schön

karminroth A 1Cod V Vollständige Qhs grosses und deutliches Neschi hie und da mit rothen Pausal

zeichen Quart D 3
Cod VI Ein Q in Octav Neschi D 4
Cod VII Ein Q in kl Folio die ersten beiden Blätter fehlen er beginnt in der Mitte

von sür 2 17 Auch zu Ende fehlen einzelne Blätter Neschi A 9
Cod VIII Ein Q in Duodez die ersten Blätter ausgerissen beginnt mit sür 2 100 doch

folgt die erste Sure am Schluss nach sür 114 von derselben Hand Subscription vom lGumädäll
993 Angebunden 8 Blätter mit arabisch türkischen Gebeten A 38

Cod IX Die späteren Suren des Q von sür j i 36 an bis zum Schluss Dahinter die
Worte der und zwei arabische Gebete Kl Oct D 8

Cod X Eine Beihe von 14 kleineren Süren geschrieben von einem jJ den
27 Du rqade 1070 Duodez D 10

Cod XI Das fünfte y des Q sür 4 28 146 Gr Oct D 5
Cod XII Das fünfundzwanzigste f des Q sür 41 47 sür 45 Oct D 6 1
Cod XIII Fingerstarkes Bändchen in Duodez enthaltend 12 kleinere Süren die 100 schö

nen Namen Gottes und des Propheten Personalbeschreibungen des Muhammed und der vier
jj j ti arabisch mit türkischer Uebersetzung und türkische Gebete D 9

Cod XIV Fingerstarkes Büchelchen in Duodez arabische und türkische Gebete mit Qo
ranstücken untermischt D 11

Cod XV Ein dünnes Büchelchen mit Q stücken verschiedener Länge Duodez D 12
Cod XVI Ein gleiches die Q stücke mit arabischen und türkischen Gebeten untermischt

Duodez D 13Cod XVII Einige Süren mit arabischen und türkischen Gebeten und talismanischen For

meln vermischt Duodez D 14
Cod XVIII Einige Suren der grösste Theil des Buches besteht aus leeren Blättern Duo

dez D 15Cod XIX Der letzte Theil des Qoräncommentars von Ahü Muhammed el Husein ibn
Mas üd el Farrä 3 el Bagawi von sür 67 bis zum Schluss Es istj die Hs aus welcher Arnold
eine Probe gegeben hat s Chrest ar S 185 ff und vgl S XXV Fleischer codd Lips S 466

Den Verfasser nennt eine Randbemerkung am Schlüsse y i j 3 i a
iuic ilii u so TJäJM Jj oj yK sJl j vo 101 Bl gr Oct zu 21 Zeilen sehr

guten Nestaliqs v J 1058 ü 16
Cod XX a Bl l r 7 Die Aqä id des Negmeddin Abü Hafs Omar ibn Muhammed ibn

Ahmed en Nesefi s Fleischer Codd Lips S 468 a b Catalogus Codd Bibl Acad Lugduno
Batavae IV 241 ff Nr 1991 1999 herausgegeben von Cureton Zenker Bibl Or II No 1100
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b Bl 8 v 108 r Dasselbe Werk mit dem Commentar des Sa c d eddin Mas üd ibn Omar
et Teftäsäm s Fleischer S 468 a Cat Lugd Nr 992 Flügel Wiener Hss III 92 f Nr 1657
1658 gedruckt in Calcutta 1260 H Zenker II No 1101 Viele Kandglossen die letzte lau

tet c 1 fcrfr j Ji fyi M j r c ä ü f i j Ji jiäjUju lä Auj vgl Flügel unter Nr 1658 Die Abschrift ist beendigt den 3 Dtflhigge 702 in
h f Merasid I 274 in Chowärezm Kl Quart 108 Bl zu 13 Z guten NescMs D 18

Cod XXI Die Moqaddime des Ahmed ibn Mubammed ibn Sa id el Gamewi über die reli
giösen Pflichten loU l i vgl Fleischer Cod Lips S 395 Oct 72 Bll zu 15 Zeilen
leidlichen Neschis D 19

Cod XXII Alte und schöne Hs von starkem Papier mit grossem und deutlichem Neschi
am Anfang Ende und mehrfach auch in der Mitte defekt Aus der regelmässig wiederkehren
den Bezeichnung der einzelnen Lagen zu je 10 Blättern die auch schon früh foliiert sind ergibt
sich dass Blatt 1 10 fehlen ebenso Bl 12 19 Bl 11 enthält von einigen Süfis nämlich von
Abu 1 Hasan Ali b Sahl el Isbahäni Abu Mohammed Ahmed b Mubammed el Geriri Abu l
Abbäs Ahmed b Mubammed b Sahl b Ata Abu Ishäq Ibrahim b Ahmed el chawwäz Abu
Abdallah b Muhammed el hazzäz wol el chazzäz Abu l Hasan Binän b Ahmed el gemmäl
f 326 Abu Hamza el Bagdädi elbezzaz einem Schüler des Ahmed b Hanbai Abu Bekr

Muhammed b Müsä el Wäsiti die meisten sind als Rivalen cjl/l des Guneid s Fihr 183 Anm 6
bezeichnet kurze biographische Notizen welchen allemal einige Aussprüche der bezüglichen Per
sönlichkeit angefügt werden Bl 20 befinden wir uns dagegen inmitten einer nach den Materien
in Kapitel gewöhnlich etwa zwei Seiten lang geordneten Sammlung von Ueberlieferungen von
berühmten Süfis unter Nennung des Urhebers wo dieser dem Verfasser bekannt war Beson
ders häufig werden u a genannt Sofjan et Tauri Ibrahim b Edhem ed Däräni el Guneid
s diese Pihrist 183 184 Abu c Amr b el Guneid Fihr 185 19 Dunnün el Misri Fihr

358 Diese Sammlung entspricht mit wenigen Ausnahmen den Angaben Allioli s Abbh der k
b Ak zu München 1835 S 74 78 so dass die Vermuthung meines Freundes Loth es liege
hier die Risäle des Qoseiri vgl auch Aumer Nr 136 vor bestätigt wird Freilich weichen die
Ueberscbriften der v in unserer Hs in einigen Puncten von ÄlMoli s Angaben ab doch sind
diese Unterschiede nicht bedeutend genug um einen Zweifel zu begründen auch bemerke ich
z B dass der unter 6 Enthaltsamkeit angeführte Spruch über das Schweigen vielmehr in das
folgende von Allioli nicht erwähnte c a i gehört wo sich wenigstens der Anfang in unse
rer Hs auch findet das Folgende wäre dann vielleicht dem Commentator zu verdanken
Allioli scheint also diese Ueberschrift übersehen zu haben und ähnliche Versehen liegen daher
möglicherweise auch den weiterhin zu bemerkenden Abweichungen zu Grunde Ich gebe zur
Vergleichung resp Correctur einiger unrichtiger Uebersetzungen das Verzeichnis der Bäbs vor
liegender Hs indem ich die vorn unvollständigen aber aus den Stichworten zu errathenden
Capitel in Klammern schliesse

Bl 20 r j i M20 v SjjbUfwJI
21 v Ülydlj SjJtsdl
22 v kSjfe
23 T y

24 T jj yi

Bl 25 v
fehlt bei All

26 r JjiJI27 v

29 r u29 T äJI Jfjl

Bl 30 v t ölyülj
32 v j kJI SäJliio
33 v JIib l
34 r 37 v fehlen Aß 16

Vertrauen
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Bl 38 r m v o Bl 49 fehlt Bl 71 v il l S3 üia
50 SjXäJI v 0

39 v 50 r 51 v L lyU fehlt bei All
40 v SJi l 52 59 fehlen All 32 36 73 v UjJll ui
41 v w 60 Ausspräche mit Wun

42 fehlt 61 v JyaSlI dergeschichten ver

43 XjJj sü 62 v jyi mischt JÄwohlmisver

verbunden hinter 51 63 v J IXa J ständlich Vom stand

ib SofjD 64 v ijituiJI haften Edelmuth der
44 ioiä yi 65 v J a jX l Freunde

44 jo51a HI 66 v E j n p J ja l 79 f P i45 T jJ a UJjJI 81 v lai yü kf
46 v UsJI 68 Sj l fehlt bei All
47 v Zj, Sü 69 iu JI
48 ui 70 v ör 1

Mit Bl 81 bricht die Hs ab sie ist in sehr g rossem Octav zu 25 Zeilen und hat hie und
spätere Zusätze verschiedenen Umfangs und Ursprungs es ist entschieden die älteste und beste

Hs der ganzen Sammlung D 28
Cod XXIII Der des Muslih eddin Mustafa b Zakarijä b jS T so unsere Hs

Idugmus Aumer No 159 j Uifa l H Ch VI 71 72 el Qaramäni d h dessen Commentar
über Abu l Lait es Samarqandi s jl l lej a o über welche s Fleischer Codd Lips S 484

112 Bl Oct schlechtes türkisches Neschi zu 22 Z D 22
Cod XXIV Das S t U3 d h der Commentar des Obeid alläh b Mas üd b Tag

esserfa genannt Sa essena II zur kW i 3 jurist Compendium seines Grossvaters Mah
mud b Sadr esserfa I gen Burhän esseri a s über die Familie Flügel Wiener Hss III
S 207 210 Das Werk ist dasselbe von welchem die Wiener Bibliothek vier Exemplare unter
No 1784 87 besitzt 279 Bl Quart die Seite zu 19 Zeilen leidlichen Nestaliq s beendigt
vom Schreiber Mustafa b Hasan el chatib Sonntag den 29 Cum I 1071 30 Jan 1661

D 21Cod XXV Juristisches Compendium genannt Ji von dem eben genannten Abu l Lait
es Samarqandi s H Ch HI 135 Aumer Münchner Hss no 248 1 Hasan b Safar hat im J
997 H das Original geschrieben von welchem J G Kehr diese Copie genommen hat ich ver
muthe dass jenes die Gothaer Hs 215 Moeller ist D 23

Cod XXVI Unvollständige Abschrift der Gothaer Hs 197 Moeller gemacht von Kehr
Cod XXVII a Bl l v 51 Vertheidigung des Abu Hanifa gegen die Beschuldigungen des

öassäli von dem Hanafiten AbuTwegd Muhammed b Muhammed b Abd essattär el Imädi el
Kerderi oder Kurden Bl 5l v 54 v leer einige nicht zugehörige Bemerkungen ausgenommen

l Diese Polemik wird kurz erwähnt von Gosche Ghazzali S 287 No 36 u Anm 64 nach Schmöl
ders in Erschu Gruber Enc I Th 66 S 259 Schmölders sagt daselbst die Schrift des Gh muss
ausserordentlich erbittert gegen die Hanifiteii aufgetreten sein da sie eine Gegenschrift von Muhammed
al Imädi al Kurdi hervorgerufen hat Der Verfasser erklärt dass wenn Alles sich so verhalte wie
Ghazzali behauptet habe Abu Hanifa in der That ein Wahnsinniger oder Ungläubiger sein müsse Er
geht darum in 6 Capiteln die Angriffe Ghazzalis einzeln durch und bemüht sich deren Unnahbarkeit
zu zeigen Auch scheinen wirklich wenigstens wie Kurdi die Sachen darstellt Ghazzali s Ausfälle ge
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b Bl 55 111 pag 3 1 113 Anfang des fJ sn v 1 5 eines lianefitisclien Kechtscompendiurns

Der Anfang lautet V Sita sjUj au y 3 pi
gen Abu Hanifa sehr stark zu sein Obschon die Themata des Streites selbst uns nur als kleinliche
und unerhebliche Fragen erscheinen da sie Mos einzelne Modificationen in den Waschungen im Gebete
Fasten Almosen etwas anders formulirte Bestimmungen über Diebstahl Ehe und dgl betreffen so
sehen wir daran doch mit welchem Ingrimme Gh jene anscheinend freiere Interpretationsweise verfolgte
und wie umgekehrt auch die Haninten ihre Ansichten zu vertreten verstanden Ich füge dem des
Verf s eignen Bericht über die Entstehung seiner Schrift bei Bl l r lAjijfa JS üjjwo iiä j xa

jJUJI CjjSjd JUI iUi j äÄ Oa 4 u 1 4ij üJI j J o Uc yjl jwo jju a j 4ll
f 1 LJcs4 JjSJI yvi f l S 2äS J SijxaiJI j jIj s ICi j, IjS jÜTj

ttff s Fihrist 203 Anmerk 6 t j JI Jj iU i äysUa J r f i H 1

Jü KOI M I IM3 üJjm jjj Uj isssua jjJiXxj 4 j u j a J c ü üi kS läU UJI ,1 Tjj pg a j
sif l iua j Xa flu 4io Fihr 209 16 jj fi JS tf UJI U Usu
JUj Jki Sj fcuJI SxjjiJI JUj 5 Jc j o SjÄG 1 1UJ isusui all i ÄJ Jc

Bl 2 r i i 1 urt j 1 ki ü i r 0 c ay ya Ji5 ä J JI fly xiUsJI jbj J Z t Jyö2J JysUjb fy j JI S l yä l J JyiäiJI i a l
j a j JJl o JjlÜ usi aÄ Uwj iUI f j JJUj üLia jI Jia i oU JI i lsual y m Xc äJLöij
y CotS jS jSU Ij LyC 2 j I 11 U l I j M Oa bl
JÄJ u Ä yO oUJ TJJUkj I oIBj pja l JLod J J Üu iJI Cj3 ifq

i M ujVoj J o 3j a jj iL 1 oJUyy Jjiujlj f jIVbl U 2 5f a jy i
jjcUiJI jj JiiT jj, irfi 15 tS iJU 3 V i 1J iUj l t rf il 1 4j ILO Ijjbj U lUa cllä jV oJUI yfc Hs Ji Jii

O ülJyoJ AXu Jtc iSlsia j UJ f 3 Ujl UXa j V j i 1 4SjVa l i lt Isl oJI
J ai 5 VgJUalj Uj Sljcj J oi 3 Jfliyi 4Aä1s 4j iäJ lo Jaij iülUaj U j Joi

nachher 30 v lautet diese Ueberschrift f i UUJb ijy i Uiu y ÜlUJI 4üU utu
Jt jäsu Joij 38 T J fwJI j ü cj j äswII f b Hs J j l JI w j o

42 i äiJi Sä Aa 1 wilu y iUl ä a j Sijia und zwar beginnt J oi I Bl 3 T n 24 r III
26 v IV30 V V38 v VI42 1 Schluss 51 v U ö JU Ua yCb 2
I den Worten der Vorrede fällt neben einigen Ergänzungen zu Schmölders hauptsächlich die Angabe
auf dass Ga zäWs Schrift den Titel Jy W Jj i JI geführt habe ebenso s u S 4 Z 10 Nach l 0
Ihn Challilcän s Gosche a a 0 hätte sie Js u Jlj Jj i J geheissen Einmal ist aber natürlich der
Angabe in der Gegenschrift selbst mehr Gewicht beizulegen als der des späteren Compilators und
dann ergibt sich aus den Worten KerderVs dass hier ein grösseres Werk G s vorlag von welchem
die Polemik gegen A S nur den Schluss bildete Möglicherweise wurde dieser wegen seines in dem
ewigen Sektenhader besonders wirksam zu verwerthenden Inhalts früh abgetrennt und so allein weiter
überliefert bei welcher Gelegenheit mit Anspielung auf den Gesamttitel Jj das den speciellen
Inhalt treffende Jj als neuer Titel gewählt werden konnte H Ch III 352 Nr 5897 hat die Schrift
unter jyi ohne weitere Titelangabe untergebracht daher die Stelle bisher übersehen worden ist
Ferner zeigt die Erwähnung des vollen Namens usw des Gaz äM dass die Behauptung des Verfassers

der ujVj Abu n Nasr Fath b Isä b Chäqän el Qaisi bei H Ch nicht der berühmte Si
fJUDi sondern ein anderer Mahmud el Gazzali habe diese Polemik geführt unrichtig ist Qaisi hat
den Gazzali nur von dem Vorwurf reinigen wollen den für die Späteren ja ebenfalls vollkommen ortho

2
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fjlüyi ilj Xj aUJI jlL DI l rJUcj SJUtfl l Jtc cJV 1 SjujiJI 3 ij oJ Jyal j asiijl Ijjb
JUcUIj jl S pJL a jIj Uj IgJ J J icl jjLyj JJ LS ic LojjxJI üsvo jlyiJI lä öolj l
lojjJi fehlt im Ms i L j i Vjö i loU l s J fX D U jüj ze

J ijjlj S jjUJI S j i l ijcjJJO VgÄJOjtj IgÄiJI Juäj j J Uo IjDI o j
wjyül Xjjc 4 j 4JCÖä j lo Hisuj Ü0Ü5 UJI J Jäj la jixj w s JJLgiJlj
jäjidl jJj J t w bIjUj Jsäa JUaJ jjic J olyo JJI 1 Jj jyaZ jij

A

iUiSioj ioJll S i U l c plxlj S j21I plo j Ij üJUc U s Aa 1 pUJJI JjUäi JJ M JjWJI
üblÄJI J aiJ IViwJI 8j U l UOI tövgj jwdäJ f b J Bl 56 1 J 1 I Ij Jl j i
tr 5 cci v 0 nr 0 u j 6f J j j y fjl J 1 3

jjiuji jvSj UJU Hj AJl xj w 3 H Ch V 6G0 C oufe yfJJ uf jj 4 5
56 v Sulii y jJÄJI jsiläJI lii äJj U 11 Ä 4 ls M j J j Jj f

ü O jUJJjäij 4 w Ubl 1 jV ejj j 1 0 r 1 1 iiU JJJ JJ U f 1 r ur J j Ji
Uxi2ii v äi u jJ V iyj sJ ujl iOfuJ und nun beginnt das allerdings in des

Wortes eigenster Bedeutung zunächst über die vermeintlichen Vorfahren des A H nämlich von
Säsän an dann werden alle J v mit fortwährender Polemik gegen Guweint und Q assaM durch
genommen den Schluss bilden einige Gedichte zu seinem Lobe Ende Bl lll v 5
k j ya b plcl 1 2 Ubjfj ojÄ JI J Ssü a S 3 jUäI iUI f S Vi U lj iUI iijii und
weiter unten ein Segensspruch mit der Hauqala von dem zu dieser Moqaddime eigentlich ge
hörigen f 5 scheint sie aus ähnlichen Gründen als ich sie bei dem Jj o des Gass ver
muthete abgetrennt zu sein

Beide Abhandlungen sind von demselben Schreiher in schlechtem türkischem Neschi zu 21
Zeilen die Octavseite geschrieben doch ist die Hdschr wie die mitgetheilten Proben erweisen
durchaus nicht allzu incorrect D 20

doxen Abu Hanifa in scandalöser Weise angegriffen zu haben schon sein X uJ iuäla u Js
sind geeignet einen Argwohn rege zu machen den Kerderis Angaben zur Gewissheit erheben

Dass der Verfasser unserer Schrift Kerderi oder Kuriert aus Kurdar in Chwärizm mit Damma der
ersten Sylbo wie Sujüti und die Meräsid ausdrücklich bezeugen trotzdem schreibt ersterer im Lobb
el Lob 221 die Nisbe mit Fetha ich weiss nicht aus welchem Grunde heisst und nicht Kurdi wie
nach Wetzsteines Verzeichniss der Kefa ijahss in die Uebersicht ZDMG VIII S 582 und in Schmolders
Artikel steht beweist ausser H Ch wo er öfter vorkommt Index s v Shems el a imma Mohammed
auch eine Notiz auf dem Titelblatt des Eefa ijacodex 152 welche folgendermassen lautet U fjj

Jj X JI i U jj uj W l J l jiAsJI jyCJI X j2 nit a ju JÜiolWI JWI fXaV iJI y s Ji yJ yjUxil Si ia 1 JLääII JäcUI UsDI Jy y
I XJUx j yM y CjIo jä jJ y l SXjiTj jjjXJI jUxII jU JI j c

a Hds u jU i 3 w i 5 5 a jjüJI jjfi 4 jJyoj i enso H Ch II 70
JLolUJ JUÜJ Sä 1 f A j IL iulc Hs ü ä ITj äj I jju 4ÄäJI Jyo JLc wd6 Jw J iifut

ilj ljiu iJj JI i ll j su aus jJI Das Geburtsjahr und diesen seinen
Neffen erwähnt H Ch nicht VI 292 wird er ebenfalls als ein sehr gelehrter Mann bezeichnet Der
Titel seiner Gegenschrift ist nirgend genannt dass unsere Hs sie in der That enthält habe ich durch
Vergleichung des Anfanges und Schlusses mit dem Leipziger Exemplar Ref 152 25 Bl Octav ge
schrieben 983 festgestellt
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Cod XXVm a Bl 1 6 Moqaddime und erste Maqäle der Serns ija des Negm eddin Ornar

b Ali el QaswM el KätiU vgl Flügel W Hss II 611 Fleischer Codd Lips S 348, XXXIII
2 3 und bes 349 XXXIV 1 Cat Lugd III 369 Nr 1529 ff Am Sclüuss steht fälsch
lich U I JUuJi während in der That erst die vier Jya Bl 2 V Z 1 der ersten Maqäle
absolviert sind Anfang etwas abweichend von dem Exemplar bei Fleischer XXXIV 1 nach
der Basmala 2i yu 5 jä ji Aij jJyül j iu Imosm JU Rasur cJj Jjj
l Usu vi ÜT yjjwj ji J l 3 j u jojAji oj 3 Sclüuss Bl 6 V ö l

jö iU Üyi iLijü JiLJI 1 UaJb illJjJ SyfcUs c isia j tUJI JU X j JLsu
Nesta liq 15 Zeilen Duodez

b Bl 8 112 Bl 7 leer ein Commentar zur Semsije Im Anfange des Commentares
selbst Bl 12 finden sich die bei Fleischer Codd Lips S 349 a Z 1 3 stehenden Worte es ist
also das Werk des Qotb eddin Mahmud b Muhammed er Räsi Flügel W Hss II 611 ob
wol im vorliegenden Exemplare auf die Doxologie beg 8 V m d W 1 1 f

J h u 1 ci H J Bl 9 r eine weitere Vorrede folgt beg 2 tl Uxiw k t jus i Si j
l hüm ii J s ij Ju i sjuyi cr ii ,1 ji jjyuJl J e Dem Text sind zahl

reiche Bemerkungen am Bande wie zwischen den Zeilen beigefügt deren Verfasser nicht ersicht
lich sind Das Ende Bl 112 v ist genau dasselbe wie in dem genannten Leipziger Codex ge
schrieben ist die Hs in Nesta liq von anderer Hand als a zu 9 Zeilen im Jahre 961 Duodez
D 25

Cod XXIX Der Commentar des Sa d eddin Mas üd b Omar et Teftäzäni zum Izzi
JijosJl des Mae edäin Abu l fadä il Ibrähirn b Abd elwahhäb es Zingäni Zenker B 0 I 138
H Ch IV 208 No 8141 Flügel W Hss I 185 f 51 Blätter Quart Nesta liq zu 19 Z
D 27

Cod XXX Der kürzere Commentar os des Teftäzäni zum c ä J u 0 des Geläl eddin
Mahmud b Abderrahmän el Qazwim gen Chatib Dimesq s Aumer Münchner Hss No 683
Auf den ersten Seiten Bandglossen die nachher fortfallen 182 Bl kl Quart Nesta liq zu 19 Z
breiter Rand D 26

Arabisches s ferner in Cod XXXII XXXVIII XXXIX XL XLI IL

Persische Handschriften
Cod XXXI Der Diwan des Säfiz Auf Bl l v 2 r gehen zwei andre Gazelen auf M resp

1 voran während l r von Späteren mit allerhand Versen uam beschrieben ist Bl 2 V beginnt
mit dem bekannten v Ji v i o j i der Diwan geschrieben in gutem Ta liq zu 17 Zeilen Die
Hs war indes früh defect geworden daher Bl 170 sowie 177 ff von anderer späterer Hand
ergänzt sind 241 v schliesst der Diwan mit dem fHy J f 55 M es folgen noch zwei Dop
pelverse auf Häfiz Bl 242 ist leer 243 ff enthalten ein persisch türkisches Glossar sowie eine
Anzahl anderweitiger türkischer Notizen 250 Bl Oct E 3

Cod XXXII Bl l 74 1 dreifaches Wörterverzeichnis in Versen verschiedener Metra
Persisch Türkisch Türkisch Persisch Persisch Arabisch türkisches Neschi

b 74 v 104 r das Pend nämeh des Ferid eddin c Attär Das ursprüngliche Exemplar
in leidlichem türkischem Neschi zu 15 Zeilen war defekt geworden und ist von BL 100 an bis

1 Ms Glosse dazu i JWI yb E VsJJ 2 Ms üK l 3 Ms utt j
2
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zu Ende von einer andern Hand 19 Zeilen die Seite ergänzt Von derselben Hand dann 104 r ff
türkische Verse 188 v eine in das Türkische übersetzte Erzählung Anfang j c j y

piJül A j jajI fSiuJI s H j ui ts j 0 is J112 T 113 V unten eine Liebesgeschichte überschrieben Anf a j u 15 o l5uj
jjjj j iic x Uj Bl 114 drei arab Gebete von anderer Hd E 2

Cod XXXIII j l ein Buch von der in FlügeVs W Hss III 305 beschriebenen
Art und von dem Verfasser der J ö s hier Cod XL VI benutzt Ob AkUak I Jalali
by Umeer Kliosroo Calcutta 1810 bei Zenker B 0 II 1032 dasselbe Werk ist Anfang

UäJL fücyi ij r u f H c uJt 112 Bl in Oct Nesta liq zu 19 Z beendet Sonntag
d 2 Moharrem 947 durch Ibn Häggi Mahmud Mohammed E 6

Cod XXXIV Ein kleines persisch türkisches Vocabular geschrieben Begeb 1077 Dünnes

Heft in Quart E 1Cod XXXV Persischer Kalender auf das J 1143 1730/31 Dünnes Heft in Folio E 7
Persisches s auch Cod IV LIV

Türkische Handschriften
Cod XXXVI Grosser Folioband von mindestens 600 Blättern sehr grossen türkischen

Neschis 15 Zeilen Der Anfang ju ujjji jeU i JI u j oi die überein
stimmende Anzahl von 77 Kapiteln deren Verzeichnis dem Werk vorausgeht und die Identität
des behandelten Gegenstandes über die religiösen Pflichten vorzüglich das Gebet erweisen das

Werk als die od yUai UjK von Abu lhasan Ismä ll b Ibrahim ihn Jumn Ganddr
von denen ein Exemplar in Wien ist Flügel III 122 Nr 1681 obwohl die von Flügel citier
ten Worte eines arabischen Schlussabschnittes hier fehlen und die Differenz des Umfanges die
Wiener Hs hat nur 304 Bl breit Octav Bedenken erregen könnte doch bietet die grosse und
platzraubende Schrift unseres Exemplares vielleicht eine genügende Lösung des Zweifels welchen

indes nur eine Vergleichung beider Codd vollkommen beseitigen könnte F 13 l
Cod XXXVII a Bl l 73 r die Bisäle des Birgill oder Birgawi s Flügel III 127

Nr 1687 b Bl 73 l 90 v folgt unmittelbar ein türkischer Katechismus in Frage und Antwort
welcher der bei Flügel III 128 Nr 1687 5 sein kann doch sind die übereinstimmenden Anfangs

worte fA lj jkoJij t s 11 t w J zu allgemein sie kehren z B gleich 1688 2 wieder um
einen sicheren Schluss zu gestatten übrigens hat er die Ueberschrift f 1 und
fährt nach der bei Flügel erwähnten Doxologie fort Ux y fUl s jao y j ut

l jüjfiyä Ua j 11 iii 4 a j c tf Beides von derselben Hand in durchweg vocali
siertem Neschi zu 11 Zeilen geschrieben F 10

Cod XXXVIII Türkisches Gebetbüchlein in 32 0 Zuerst nach der Ueberschrift
j U yia eine längere türkische Einleitung dann Bl 24 v das Gebet selbst arabisch vgl Cat
Lugd IV 343 No 2201 2203 beginnend n Ji t i i so äii danr
allerhand andere Gebete arabisch und türkisch F 7

Cod XXXIX Türkisches Gebetbuch in 32 Sure 36 türkische und arabische Gebete 100

Namen Gottes uam F 4
Cod XL Türkisches Gebetbuch in Duodez darin einige Qoränstücke von verschiedener

Händen das letzte Drittel leere Blätter F 5
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Cod XLI Türkisches Gebetbuch in 32 darin arabisch sür 36 67 F 8
Cod XLII Türkisches Gebetbuch in 12 von verschiedenen Händen geschrieben F 6
Cod XLIII Dünnes Sammelheft allerhand religiöser Gedichte und Gebete Quart F 20
Cod XLIV Firigerstarkes Buch in Octav nur der Anfang und das Ende mit Gebeten usw

kreuz und quer beschrieben F 3
Cod XLV Eine Tafel mit vier Columnen türkischer Gebete zum Zusammenklappen in

ein Duodezbüchlein F 9
Cod XL VI Die ö des Ibn el Hinnä i Ali b Amrilläh Qinälisäcleh S Flügel

W Hss III 304 auch Zenker I No 1357 ist wol statt zu lesen dann wäre das
Buch Buläq 1248 gedruckt Die Hs besteht aus zwei von verschiedenen Händen herrührenden
Theilen zu 19 und 20 Zeilen Nestaliq und ist bis Bl IV nach welchem die zweite Hand ein
tritt foliiert so dass also das defekt gewordene Buch wol später ergänzt wurde 267 Bl Oct
vom J 973 F 12

Cod XLVII jUsiu us persisch s Cat Lugd I Nr 494 eine Abschrift Sal Negri s
vom J 1702 auf orientalischem Papier Es ist eine dritte mit beiden Gothaer Pertsch S 192
193 No 228 tu 229 der türkischen Hss nicht übereinstimmende Bearbeitung deren Anfang
nach der Basmala lautet foT a H Jjl 4 e yyi Anfang der ersten Erzählung Bl 4 T
üJCe jSU oJj ä fV tS il J 1 S k lS K Ij S i S So s äjJIj f Ss J A J J s oÄjU Uj

j uXa jUi cj2 3 äUs 101 Bl sehr grossen Neschis zu 11 Z gr Oct F 11
Cod XLVIII Die acht Paradise eine Geschichte und Anthologie türkischer

Dichter vom Derwis Sein nach dem Stande der Dichter in 8 Capitel getheilt worüber das
Nähere s bei Flügel W Hss II 377 Die in sehr schönem Neschi mit blauen Ueberschriften
geschriebene Hs ist leider zu Anfang an einigen Stellen in der Mitte und am Ende defect
147 Bl gr Oct zu 13 Z F 18

Cod XLIX Sammelband enthaltend a Bl 1 65 Geschichten und Lobpreisungen Muham
leds und seiner Nachfolger bis Husein in türkischen Versen in Abschnitte verschiedener Länge

getheilt welche rothe Ueberschriften haben Anf Bl 1 T ohne Ueberschrift oder Basmala usw

t a f yJ JjtS so 1 iu i ou u Es folgt noch eine Abtheilung
J j j h dann usw usw u a z B ly jil S 51 sjUo jj

so x j e üi u,trf jo Auf den Abschnitt über den Tod des Husein folgt 1
t J,yi J J J 5 V lT 5 J r W f H c 1 worauf die fünf in

ebensoviel Abschnitten besprochen werden dann über J A und einige Schlussabschnitte
Grobes türkisches Neschi zu 15 Zeilen

b einige Blätter mit verschiedenartigen Notizen von verschiedenen Händen zu Anfang 6
Seiten über Buchstaben

c eine 4 c tf in Versen auf 28 BL Anf 3 J j uü ja,j jjo js j
jUojl js grobes türkisches Neschi

d einige Blätter mit türkischen und arabischen Notizen Traditionen uam von meh
reren Händen

e eine J y in türkischen Versen Anf coix jji jjS 1 jjbi n jj y
74 Blätter grobes Neschi

f einige Traditionen von Muhammed türkisch F 19
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Cod L Historisches Handbuch welches nach dem Bl V Geschichte i y der
bedeutendsten Propheten Heiligen Chalifen und Sultane aus dem Hause Osrnan s ferner der
persischen griechischen und römischen byzantinischen Könige enthalten soll Das Exemplar
bricht aber Bl 139 v unten nach Angaben über die Muftis Kaziaskers Ulemas und Scheiche zur
Zeit Suleimäns H mit einem Epilog zum Lobe dieses Herrschers ab Aus dem erwähnten Fih
rist wie aus der ganzen Keihenfolge der Darstellung geht hervor dass die Schrift das
i swui des Däti Mustafa Efenäi ist von welchem Flügel II 81 ff Nr 846 851 fünf der Cat
Lugd III 20 f Nr 934 935 zwei Exemplare erwähnt welche wie bei solchen Compendien häu
fig im einzelnen von einander abweichen Solche Unterschiede scheinen auch die vorliegende
Hs von den angeführten zu trennen so z B wird die Vorrede länger sein als die in 846 Flü
gel obwohl ohne specielle Vergleichung natürlich nichts Genaueres hierüber festzustellen ist
Der Umfang des Exemplars entspricht am meisten dem Wiener 846 Leid 935 welchen eben
falls der Anhang über die persischen usw Könige fehlt Anfang des Fihrist nach der Basmala

l AX jy 3

l y SV sl ja lj pl Ü sX a JI j a u ijlj J
U f g 1 c JUI ujlyö Jlj so t ir 1 y l
yjUic Jl jjjjJsJLu t J y 1 J C Jo b s h b rUilÜlj yjl JUfc iljJL V J jtj J

f5 5 c 1 S J i5 c L L r 1 u ä 2 5 0
jbU

j5l f g a II SUS A a i J
Das Werk selbst beginnt Bl 2 V nach abermaliger Basmala j j 2 l dl ja i s iiuii tuu
8 v j ic D 139 Bl Oct ziemlich deutliches türkisches Neschi zu 17 Z F 15

Cod LI Geschichte der osmanischen Sultane vom Jahre 700 1006 Das Vorwort beginnt
mit denselben Worten als der Wiener Codex Flügel 1022 H 241 und entspricht das Buc
auch im übrigen genau den dortigen Angaben die Bemerkung S 241 Z 8 7 v u hier Bl 2
Z 13 ff Dass in diesem Werk ein Theil des jV 2 von Mustafa b Ahmed b Abdelmaulä
erhalten sei vermuthet Flügel a a 0 und diese Vermuthung wird dadurch unterstützt dass
vorliegendes Exemplar sowol in einer Kaufnotiz vom J 1095 auf Bl l r wie in einer Aufschrift
auf dem ersten der zwei vorgebundenen Blätter als jti iM bezeichnet wird obwol
dies natürlich an und für sich nichts beweisen würde Bl 272 schliesst eine grössere Abtheilung

273 V beginnt die folgende mit 3JI lU j ia Jidl ms I 3 t 3 isJ M 3 u welche
zuerst sJlj aA l jj caaIoU handelt und bis Bl 588 1 weiter geht wo sie mit

ixüi und der Subscription vom Sa bän 1085 schliesst Gr Oct kleines feines und deutliches
Neschi 34 Zeilen F 14

Cod LH Ziemlich starker und hoher aber schmaler Band enthaltend das siy 55

j2 M yt y2 5 5 jt j suto j f 3 y cJd h Lehnsregister der Provinz Budun Ofen in der Zeit des Wezir Ali Pasa im Jahre 995
und seines Nachfolgers Jüsuf Pasa Es ist dies merkwürdiger Weise die Reinschrift eines Brouil
lons welches in Wien erhalten ist s Flügel II 469 Nr 1389 F 16

Cod LIII Ein ähnlicher etwas kleinerer Band ebenfalls Rechnungen enthaltend F 17
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Cod LIV Türkisch persisches Vocabular in Versen verschiedener Metra abgefasst 19 Bl
kl Quart schlechtes türkisches Neschi F 1

Cod LV Ein Heft Formulare für Briefe und Eingaben Diwänl F 21
Cod LVI Ein Heftchen türkischer Gespräche welche ein W W Ludolf im J 1698 mit

seinem türkischen Lehrer in Smyrna gelesen Duodez F 22
Cod LVII Ein dünner Folioband mit ein bis zwei Zeilen Diwäni Vorschriften auf jeder

Seite von der Hand Negri s im übrigen leer
Türkisches s auch Cod VIII XIII XIV XVI XVII XXXI XXXII XXXIV

Ein dreisprachiges Dekret chinesisch tibetanisch lateinisch im Original Ohne Signatur

Uebersicht der übrigen unter den Mss Orr aufbewahrten Nummern
1 Anrede an alle wahre Juden die die Ankunft des Herrn Messias suchen und erwar

ten Deutsch und Hebräisch 17 Bll Q Auf dem vorgebundenen leeren Blatt steht von Cal
lenberg s Hand prs d 5 Oct ad epist Volfii 1734 Aug 27 Scr Hochstetten A 3
2 Sendschreiben eines Pilgers der seine Pilgrimschaft thut wie Abraham Isaac und Jacob
welche Fremdlinge in dieser Welt geivesen sind und vor Gott gewandelt haben usw Deutsch
und Hebräisch Brief an einen fingierten Babbi in Wesel in welchem Wahrheiten des Chri
stenthums aus dem A T abzuleiten versucht wird Er scheint zu Missionszwecken für den
Druck bestimmt aber nicht gedruckt zu sein auf dem Titelblatt ist hinzugefügt exhib mihi d 6
febr 1751 JHC allenberg A 2 3 Introductio in linguam Ärabicam conscripta ä M Bar
tholomeo Badtmanno Academiae Francofurtanae Professore publico Francof typ exscrips
Andreas Eichhorn Anno Ultimi temporis CIDIDXCII 34 S kl 4 enthaltend eine Einleitung
Alfabet Laut und Sylbenlehre am Schluss b 146 Arabisch mit Transcription Das Latein
gedruckt die arab Buchstaben mit der Feder eingetragen Ohne Signatur 4 Heft des
nachmaligen Missionars Benj Schultee datiert A 1718 d 16 Sept über Arab Grammatik nach
Erpenius quae Carolus Bali Daäichi Aleppo Antiochenus Graeco Syrtis tradidit Dahinter
Prolegomena in Coranum und eine lateinische Uebersetzung von sür 1 2 und 3 1 66
D 40 5 Ein dünner Band arabischer Schreibübungen Negri s auf orientalischem Papier
Fol D 39 6 Abschrift von Cod XIX wie es scheint von der Hand Kehr s ein dicker
Quartband D 17 7 26 arabische Gespräche nach Gl Mauger von Callenberg verbessert
von Negri Abschrift Kehr s 1717 Fol I 36 8 Fünf Blätter mit vulgärarabisch
deutschen Gesprächen D,38 9 a Abschrift des Anfanges von No 13 b Arabische Ge
spräche von Gallenberg gedruckt Halle 1729 1740 Schnurrer Bibl Ar p 67 68 unvollständig

D 37 10 Die Psalmen arabisch von der Hand Negri s mit der Bemerkung desselben
Versio iypis nunquam descripta est Huius autem protographum exstat in Bibliotheca
Romana Petri de monte aureo etc Nach d 150 auch hier der Goliathpsalm fr
als tf e r s zu Cod II D 29 11 Thomae a Kempis de imitatione
Christi libri in arabicum versi a P F Goelestino vgl Schnurr er S 284 12 i f 1
Doctrina Christiana aus den symbolischen Büchern arabisch und lateinisch von Negri Abschrift
Kehr s 1718 D 35 13 Luther s Katechismus 1716 ins Arabische übersetzt und ge
schrieben von Negri D 33 14 Abschrift Kehr s 1717 von No 13 D 34

LamjJL v L Jolf tLt4d Lf twU liU eL v Qf Jis VpL 4tfV W A 4 ff, ÖM C S T f
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15 Lateinische Rede Negri s über eine zu veranstaltende arabische Uebersetzung des N T ge
halten in der Londoner Societas de Propaganda cognitione Christi auf Freylinghauseris Veran
lassung zu Michaelis Jubiläum 20 Febr 1764 gedruckt D 41 16 a Quinque Ho
miliae duae 8 Chrysostomi descriptae ä Salomone Negri Ardbice vgl Schnurrer S 272 et
duae aliae Clementis XI Papae quas idem vertit Ar ab et una Syriace b Bescriptio Bospori
Thracii et totius Canalis Constantinopoleos Italice c Nomina Portarü civitatis Byzantii et
locorum ad utrumque littus maris eiusdem Canalis versione a manu Salomonis Negri Italice
D 31 17 Briefwechsel zwischen H Ludolf und dem Aethiopen Gregor s Ludolf Comm
ad Hist Aeth p 35 Lex Aeth praef auctoris p 2 Aethiopisch Starkes Heft in Quart
C 1 18 Budimenta Persica wie es scheint von der Hand Eehr s 86 SS Q E 8
19 Ein ganz identisches zweites Exemplar desselben von gleicher Hand E 9 20 An
fang einer Abschrift von Sddi s Gulistän ohne Titel usw 32 SS Q E 4 21 Eine
gleiche vollkommen mit jener übereinstimmende von gleicher Hand E 6 22 Eine
gleiche von der indes die letzte Lage fehlt 24 SS Q E 5 23 Türkisch Italiänisches
Wörterverzeichnis geschrieben von Salomo Negri Schmaler und hoher Band E 2
24 a Mst Petrus van der Vorm Epistola ad Philemonem arabisch ende Maleisch b desgl
ad Hebraeos c desgl Jacobi d desgl Petri I II e desgl Johannis I III f desgl Judae
g Apocalypsis I II 27 ardbice h Genesis I 1 IV 18 Malaiisch zu Anfang gegenüber eine
lateinische Transcription die nachher meist wegfällt D 30 25 Grammatica Hindosta
nica delineata a Benjamino Schultsio Missionario Evangelico Madrastae in littore
Coromandelino 1741 G 1 26 a Hindostanische Schreibübungen in arabischer Schrift
b Hindostani tamulisch lateinisch englisch deutsches Wörterverzeichnis G 2 27
Hindostani Lateinisches Glossar in alphabetischer Ordnung G 3 28 Widerlegung des
Qoräns von Benjam Schultee vgl 4 25 Hindostani in lateinischer Umschrift mit arabischen
Lettern 1741 in der Buchdruckerei des Instit Jud des Waisenhauses gedruckt G 4
29 Heft von 9 Blättern chinesischer Schreibübungen auf abendländischem Papier H 2
30 Ein russisches reusch Elementarbuch verf und geschrieben 1629 durch Heinrich Newen

burglt H 1
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